
Legri »d«t
1877.

Die TegiSausgLbe
Lstet vierteMrlich

BezirkNagold und
RachbarortSverkehr

LA. 1.25
mtzerhalb Mk. 1.S5.

Dir WochenauSgabr
(Schwarzwälder
SormtagSblatt)

lostet vierteljährlich
5V Pfg.

LttenMiL ./taül.
mdAnterh altungs b latt

oberen »Vä ^ olä

MNlsblalt für
Äligemmle5ÄNMe

Vdn der

Fernjpreche»
Nr . 1t.

Mrrz - ig «rrpr »r»

bei einmaliger Ein¬
rückung 10 Pfg. die

einspaltige Keile:
bei Wiederholungen

enrsprechender Rabatt.

Reklame ld Mg.
die Textzeil«

PiMkilMg B die MmtÄMe MM. ÄeudenstM Md EM. :: MchW-AmMde : .SchwatMiilder Somiagsdlail'.
»74 » uSgabr i« Altr«stetg-Stadl. EamAtag , d*n S7. Juli. Amtsblatt für Pfalzgrafeaweiler. 191S.

L-ndesnschrichten.
Itlt -rrst- ig 27 . Juli.

X Pilze . Die Notiz über Pilzvergiftung gibt
Anlaß zu folgender Bemerkung : So groß die Be¬
deutung der Pilze für die Volksernährung sein
könnte-.- , so ist doch der Genuß nur in sehr ge¬
ringem Maße üblich. Der Grund liegt vor allem
in der begreiflichen Angst vor Pilzvergiftung . Lei¬
der aber gehen auf diese Weise größere Mengen
von Nährwerten nutzlos zu Grunde . Mit Recht
mißtraut man freilich all den Merkzeichen, wo¬
durch sich giftige und eßbare Pilze unterscheiden
sollten Es gibt tatsächlich kein allgemein an¬
wendbares unterscheidendes Merkmal und was die
Gefahr noch erhöht , ist der Umstand , daß viele
wertvolle eßbare Pilze einen zum Verwechseln ähn¬
lichen Doppelgänger haben . Champignon - Knollen¬
blätterpilz , Steinpilz -Satanas , echter Reizker-Gift-
reizter u . a . mehr .; Da gibt es kein Mittel , als
daß man die einzelnen Arten in Natura genau
kennen lernt und zwar die eßbaren und giftigem
Alle Pilze müssen frisch-, jung gegessen Werdens
Wenn eßbare Pilze zu alt verwendet werden , kön¬
nen sie Schaden verursachen . Wirklich gefährliche
Pilze gibt es nur unter den Blätter - und Röhren¬
pilzen . dagegen sind alle Röhrenpilze mit Rin¬
gen eßbar , ebenso alle Röhrlinge , deren Hutun¬
terseite oder Stiel nicht rot ist und deren Fleisch
sich beim Zerbrechen nicht sofort rot , blau oder
grün verfärbt . Blätterpilze mit angenehmem Ge¬
ruch sind aller Wahrscheinlichkeit nach eßbar , währ¬
end alle Pilze , die unangenehm duften , für schäd¬
lich zu halten sind.

* Zur 1. Preußisch-Süddeutschen Klafsenlottctz
rie . Wie bekannt findet die Preußisch-Süddeutsche
Klassenlotterie in 5 Klassen mit je besonderen Zieh¬
ungen statt . Die Ziehung zur ersten Klasse erfolgte
am 10 . und 11 . ds . Mts . , wobei nach Württem¬
berg neben anderen kleineren Gewinnen 2 Ge¬
winne zu je 30 000 Mk . und 1 "Gewinn zu
10 000 Mk . gekommen sind . Die Ziehung zur 2.
Klasse wird am 9 . und 10 . August ds . Js . . zur
3 . am 6. und .7. September , zur .4 . am 11 . und 12.
Oktober und zur 5 . in der Zeit vom 8 . November
bis 2 . Dezember ds . Js . stattfinden . Der Bezug
der Lose durch die Spieler erfolgt , wenn die Lose
nicht in Gewahrsam der Lotterie -Einnehmer be¬
lasten werden , klassenweise , wobei die Spieler je¬
weils den Preis der einzelnen Klasse zu bezahlen
haben , wenn sie nicht vorziehen , mehrere oder alle
Klassen zum voraus zu bezahlen , wie dies viel¬
fach geschehen ist . Es ist zwar kein Spieler , der
sein Los zunächst nur für die 1 . Klasse bezahlt
hat , verpflichtet weiter zu spielen, er kann viel¬
mehr dos Spiel in jedem beliebigen Zeitpunkt der
Lotterie unterbrechen . Aber die Gewinnaussichten
steigen mit jeder Klasse und werden in der letzten,
5 Klasse sehr gute . In dieser Klasse allein gewinnen
40 Prozent der Lose , auf welche 90 Prozent aller
Gewinne der Lotterie entfallen , während in den
ersten 4 Klassen zusammen nur 6 Prozent der
in diesen Klassen spielende^ Lose gewinnen und
auf diese nur 10 Prozent der Gewinne der Lotterie
entfallen . Es ist daher wenn man überhaupt
einmal spielt, wie schon früher an dieser Stelle
mitzeteilt wurde , durchaus unzweckmäßig,
vor dem Ausspiel der 5 . Kllasse zurück¬
zutreten. Durch die Spieler , welche sich zum
Weiterspielen entschließen, sind nunmehr die Lose
zur 2 . Klasse ( Erneuerungslose ) zu beziehen, falls
sie nicht bereits bezahlt und dem Lotterie - Ein¬
nehmer in Gewahrsam gegeben sind. Wenn diese
Lose beim Einnehmer nicht spätestens bis zum
5 . August ds . Js . abends 6 Uhr erhoben sind,
ist der Einnehmer nicht verpflichtet , sie für die
Spieler weiter zurückzulegen, sondern er kann sie
anderweitig verkaufen.

§ Gedenktag . Vom 4 . — 21 . August 1800 wütete
auf der Markung Baiersbronn OA . Freudenstadt
ein Waldbrand , der 2200 Hektar Staatswaldungen
vernichtete . Der Schaden betrug ca . 1 700 000 Mk.

st Nagold , 26 . Juli . (Falsches Geld . ) An
den Listigen Postschaltern müssen auffallend oft
falsche Münzen , speziell Zweimarkstücke , angehal
ten und vernichtet werden , ohne daß es bis jetzt
gelungen wäre , die Quelle , aus der die Falsch-
stii-cke kommen und in den Verkehr gebracht wer¬
den, aufzusinden.

st Oberjettingen , 26 . Juli . Die Frau des Vieh¬
händlers Christ . Schnauffer wurde von einem Rad
fahrer überfahren und schwer verletzt. Sie mußte
mittelst Fuhrwerk in ihre Heimat zurückbefördert
werden.

st Baiersbronn , 26 . Juli . Längst war es der
Wunsch der Einheimischen und Fremden , daß auf
der alten autofreien Straße von hier nach Klo
sterreiche.nbach eine Unterstandshütte errichtet wird.
Dieser Wunsch geht , dank der Freigiebigkeit eines
Klvsterreicheubachers Naturfreundes , in Erfüllung.
Auf dem höchsten Punkt der Straße wird eine
Unterstandshütre erbaut , die eine entzückendeRund¬
sicht gewährt.

* Altburg , 26 . Juli . Gestern feierte die Ge¬
meinde das 25jährige Amtsjuüiläum ihres Orts¬
vorstehers , des Schultheißen Stoll.

st Neuenbürg, 26 . Juli . Der frühere Gemeinde¬
pfleger Friedrich Scheerer und seine Frau in
Waldrennach haben in seltener Frische die goldene
Hochzeit gefeiert und wurden vom König durch
eine broncene Plakette erfreut.

st Oberndorf, 26 . Juli . Die Autolinis nach
Alpirsbach gilt vom 1 . August ab als ge¬
sichert. Die Kraftwagengesellschaft Oberndorf-
Schramberg soll sie zwei Monate lang probeweise
betreiben.

st Tuttlingen , 26 . Juli . Gestern nachmittag
badeten in der Jlta zwei ältere und ein jünge¬
rer Knabe . Von dem heftigen Hagelschlag über¬
ras ^ t , flüchteten die zwei älteren und suchten
Sck utz , während sie den ca . 7jährigen Kameraden
hilflos und vollständig unbekleidet zurückließen, so-
datz er dem furchtbaren Gewitter preisgegeben
war . Auf sein jämmerliches Geschrei wurden die
Bewohner in nächster Nähe aufmerksam und brach¬
ten den völlig erschöpften Knaben in Sicherheit.
Der ganze Körper zeigte Spuren von den Hagel¬
körnern . /

st Schramberg , 26 . Juli . Gestern wurde ein
Hei einer hiesigen Großfirma angestellter Kauf¬
mann verhaftet , der fortgesetzt Bureauartikel mit
nach Hause genommen hatte und ein ganzes La¬
ger von Bleistiften , Radiergummi , Briefpapier usw.
in seinem Zimmer zusammen brachte . Da sich be¬
kanntlich verwandte Seelen zu Wasser und zu
Lande finden , hatte er als Geliebte ein Herr¬
schaftsmädchen, das Küche und Keller ihrer Dienst-
Herrschaft fortwährend bestahl , um ihrem Bräu¬
tigam , Zigarren , Wein und Eßwaren "zustecken zu
können.

st Rottenburg, 26 . Juli . Die erste Gruppe der
Ferienkolonie Jungdeutschland ist aus Stutt¬
gart hier eingetroffen , von General v . Hügel emp¬
fangen und in die Klause geleitet worden . Bei
einem Besuch daselbst bietet sich laut Rottenbur¬
ger Zeitung ein ganz militärisches Bild , an den
Zimmertüren Tafeln mit Nummern und Beleg¬
zahl . in den Räumlichkeiten auf dem Boden Stroh¬
säcke, Haipfel und Teppich in reinlicheru Ueberzug,
auf jedem Bett das Waschlavor, das Eßgeschirr u.
eine Wegkärte, in der Mitte der Tisch mit Triuk-
gefässen . Ein geräumiges Lokal ist zum Speise¬
saal eingerichtet , andere sollen bei ungünstiger
Witterung dem Spiel usw . dienen . In der ehe¬
maligen Waschküche hat sich der Küchenchef etabliert,
dem eine sachkundige Kraft in Form eines vom
Reg . 180 Tübingen abkommandierten Kochs beige¬
geben ist . Die Klause ist belegt von 3 Kompag¬
nien in der Gesamtstärke von 77 Mann , denen
je einige Führer und ältere Ordner beigesellt
sind . <

js Reutlingen , 26 . Juli . Letzte Nacht ist in
Betzingen das Doppelwohnhaus und die Scheuer
des Fabrikarbeiters Ehr . Schweizer und des Tag¬

löhners Jak . Hack in der Steinachstraße bis aus
den Grund niedergebrannt.

st Stuttgart , 26 . Juli . Der Verein für Zep¬
pelinfahrten teilt mit , daß das Luftschiff Vikto¬
ria Luise am Sonntag , den 4 . August eine Fahrt
von Baden -Oos nach Stuttgart auszusühren beab¬
sichtige. ^

st Hohenhieim, 26 . Juli . Die vereinigte Hohen-
heimer "Studentenschaft brachte dem scheidenden Di¬
rektor der Laudw . Hochschule v . Strebel einen
wohlgelungenen Fackelzug. Stud . Ruf vom Korp.
„Germania " sprach namens der Studentenschaft
und dankte dem Scheidenden für all das Gute
das die jungen Studenten von ihm lernen und
erf . hren durften . Direktor v . Strebel , der init
Gemahlin und Kindern auf dem Balkon des Schlos¬
ses stand dankte in einer herzlichen Ansprache an
die Studierenden . Er betonte u . a . , daß Hohen¬
heim stets das sein und auch bleiben werde,
was es sei. Wenn auch manche Veränderungen
kommen werden , so werde von maßgebender Seite
stets alles geschehen , um Hohenheim nicht nur zu
erhalten , sondern immer mehr zu fördern Und
in die Höhe zu bringen . Er forderte die Kom¬
militonen auf , mit ihm einzustimmen in den Ruf:
„Unsere Alma mater unser liebes Hohenheim , es
lebe Hoch !" Begeistert stimmten die Studierenden
darin ein . Ein sich daran anschließender wohl-
gelungener Festkommers beschloß diese erhebende
Feier.

st Meimsheim , 26 . Juli . Der 28 Jahre alte
Postillon Stescher stürzte heute nachmittag in der
Scheune seines Dienstherrn ab und erlitt einen
Schädelbruch , was den sofortigen Tod des jungen
Mannes zur Folge hatte.

st Backnang , 26 . Juli . Die 10jährige Marie
Walter . Tochter des Wagenwärters Fr . Walter , kam
beim Baden am Einlauf des Kanals vom Sägwerk
der oberen Walke in die Murr unversehens einer
liefen Stelle zu nahe und sank unter . Ein Se¬
minarist . der den Vorgang mit einem Arbeiter be¬
obachtete. sprang sofort in das Wasser und holte
das Kind, das schon 50 Meter abwärts getrieben
war , leider schon tot aus dem Wasser. Alle Wie¬
derbelebungsversuche , die sofort und dann in ra¬
scher Reiziehung eines Arztes , vollzogen wurden , wa¬
ren ohne Erfolg.

st Künzelsau, 26 . Juli . Für die hiesige Real¬
schule wurde vor einiger Zeit eine Sprech Ma¬
schine angeschafft, die im fremdsprachlichen Un¬
terricht gute Dienste leistet. Die Schüler bekommen
dadurch. Gelegenheit französische und englische Ge¬
spräche aus dem täglichen Leben zu hören . Einige
Liederplatten bringen Volkslieder zum Bortrag , wie
sie von guten französischen und englischen Sän¬
gern gesungen werden.

js Ulm, 27 . Juli . Heute wird die 40 .00 Qua¬
dratmeter Raum bedeckende Gartenbauausstellung
feierlich eröffnet und vom Sonntag , den 28 . Juli
an dem großen Publikum zugänglich sein.

js Friedrichshafen , 26 . Juli . Auf dem Ror-
schachcr Hafenbahnhof wollte ein Schüler in den
schon in Bewegung befindlichen Zug nach Rhein¬
eck einstcigen, kam zu Fall und wurde unter die
Wagen geschleudert, wobei ihm beide Füße abge¬
fahren wurden . Er war gleich tot.

js Bon der württz -badifcken Grenze , 26 . Juli.
(Rätselhafter Fund . ) Auf dem Schurmsee im
Murgschifserschaftswald , einem romantisch gelege¬
nen Zirkussee mit einem Umfang von 500 Meter
und einer Tiefe von 13 Meter , fanden einige
Herren , die mit einem Floße dem Ufer entlang
fuhren , eine Flasche mit einem Zettel auf dem
die Worte standen : „Als letzten Gruß an die Ir¬
dischen diese Mitteilung . Es war uns nicht ver¬
gönnt auf dieser Welt vereint zu leben , darum
suchen wir unser Glück in der Tiefe dieses Jen¬
seits . Zwei Müde aus dem Schwarzwald .

" Ob
der Zettel einen törichten Scherz oder eine grau¬
sige Tatsache berichtet, ist vorerst unentschieden..
Daß auf dem Grunde des einsamen Moorsees tote
Körper ruhen , ist wohl möglich , den Seegrund
abzusuchen wäre eine schwierige Sache.
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Zur Landtagswahl.
l > Sindelfingen , 26 . Juli . Fabrikant I . G.

Leibfried , der bisherige volksparteilicke Abgeord¬
nete des Bezirks Böblingen , hat eine Wiederwahl
abgelehut . Die Bolkspartei hat den neuen Kan¬
didaten zu stellen . Seine Person steht nenn nicht
fest.

Unwetter -Nachrichten.
! Kniebis-Atexnndcrschanze, 26 . Juli . Gestern

nachmittag kurz nach 3 Uhr entlud sichrem furcht¬
bares Gewitter mit orkanartigem Sturm und
über erbsengroßem Hagel , das über einhalb Sturroe
anhislt . Die Sicherung am Telephon wurde von:
Blitz ausgeschlagen . Nach Aussage des Hotelbe¬
sitzers Geifer ist ihm während seines Hierseins
m 25 Jahren kein solch starkes Gewitter erinnerlich.

st Unterjettingen , 26 . Juli . Als gestern nach¬
mittag schwere Gewitter über unsere Markung gin¬
gen , richtete der Hagelschlag hier und in Ober¬
jettingen an Feld - und Gartengewächsen bedeuten¬
den Schladen an.

st Enzberg , 26 . Juli . Gestern nachmittag zwi¬
schen 2 und 3 Uhr ging über die Markung Ostis-
heim und Enzberg ein furchtbares Gewitter,
verbunden mit Hagelsck > lag, nieder . Die Ha-
gin - örner fielen in oer Größe einer Haselnuß und
richteten an den Feldern , Obstbäumen und Wein¬
bergen großen Schaden an . Die Felder liegen
größtenteils wie gewalzt am Boden und die Stra¬
ßen Und voll bedeckt mir dem abgerissenen Laub
der Bäume , sodaß der Schaden lehr beträchtlich
ist.

st Dürrmenz -Mühlacker, 26 . Juli . (Hagel-
schlag . ! Das gestrige Gewitter hat hier schwe¬
ren Hagelschlag gebracht und auf den Tabakpflanz¬
ungen großen Schaden angeritchet , desgleichen an
den Weinbergen und Gärten . Die Getreidefelder
sind besser davongekommen.

st Tuttlingen , 26 . Juli . Gestern nachmittag
ging über der benachbarten Gemeinde Möhrin¬
gen ein ungemein schweres Hagelwetter nie¬
der . Die Schloßen fielen in einer Größe von
Taubcneiern und zum Teil noch größer . Sie fie¬
len so dicht , daß altes znsammengeschlagen wurde.
In ven Gärren ist das gesamte Wachstum ver¬
nichtet . Aeste , ja ganze Bäume wurden umgerissen,
sogar Fensterscheiben gingen zu Grunde . In den
Feldern wurde die Frucht und die Kartoffeln übel
zugerichtet , sodaß an eine Ernte nicht mehr zu
dca ken ist . Der Boden war mit Eissclstossen dicht
bedeckt und noch am Abend lagen Eishaufen um¬
her . Seit Jahrzehnten kann man sich hier an
einen so schweren Hagelfchlag nicht mehr erinnern.
Tieföetrübt sah man die Landwirte von ehren
Feldern heimkehrsn , wo sie das grausige Zer-
störnngswerk betrachtet haben.

ss Gmünd , 26 . Juli . In den benachbarten Ge¬
meinden Bettringen , Bargau und Weiler in den
Bergen ging gestern nachmittag ein schwerer Wol¬
kenbruch, verbunden mit Hagelschlag, nieder.
Der Schaden , den das Unwetter anrichtete beläuft
sich bis zu 70 Prozent an den Feldfrüchten . Teil¬
weise mußte das Vieh aus den Ställen geschafft
werden . Die Stege über die Bäche wurden von
dem Hochwasser weggerissen.

ss Bühlertann , OA . Ellwangen , 26 . Juli . Ge¬
stern abend gegen 6 Uhr ging ein schweres Ge¬
witter hier nieder , das sehr

'starken H a g e ls ch lag

j brachte Der Schaden an Feldfrüchten ist sehr groß.
Dem Hagel folgte ein wolkenbrucharriger Regen,
der die Bäche so stark anschwellen ließ, daß das
Wasser in die Häuser und Ställe eindrang.

U Urach , 26 . Juli . Von der Alb kommen
schlechte Nachrichten über das gestrige Gewiirer.
Zainingen und Donnstettsn hatten schweren Ha¬
ge lscb lag erlitten , der eine halbe Stunde lang
dauerte und auf den Feldern fürchterlich hauste.
Der Schaden ist noch nicht abzuschätzen.

U Reichcnbach . OA . Geislingen , 26 . Juli . Das
Unwetter dauerte etwa 2 Stunden , der na¬
mentlich an den Feldfrüchten entstandene Scha¬
den ist sehr groß.

UUSläUVÜ
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ss Akrüyri (Island >, 26 . Juli . Der in Jsasjocd
beheimatete Fischkutter „Silden " ist untergeg a n -
gen. Die aus 11 Mann bestehende Besatzung ist
ertrunken.

' Salorrik , 26 .
'Juli . Die Lage in Pv .Hch-

tina und D'
jakowa ist andauernd ernst . Die Füh¬

rer der Aufständischen erhalten täglich Verstärk¬
ungen Ganz Nord -Kossowo beteiligt sich an der
Bewegung.

st Konstantinopel , 26 . Juli . Beim Einmarsch in
Prischtinc waren die Aufständischen etwa 10 000
Mann stark . Der Gendarmsriekommandant schloß
sich ihnen an . Die Aufständischen ließen 461 Sträf¬
linge frei und bewaffneten sie . Die Aufständi¬
schen bemächtigten sich der W - fsendepots , bewaff¬
neten dis Bevölkerung und brachen in der Richtung
gegen Verisowitsch auf in der Absicht , den Marsch
nach Uesküb fortzusetzen. Aus allen Richtungen
gehen bewaffnete Truppen nach Prischtina ab.

Meuterei in Russisch - Turkestan.
* Petersburg , 26 . Juli . Privatnachrichten las¬

sen eine dieser Tage eingetretene Meuterei in
Turkestan weit ernster erscheinen als eine amt¬
liche Ägenturmeldung . lieber 350 Soldaten wurden
als Meuterer verhaftet . Getötet wurden sofort zwei
Offiziere , wovon der eine aus dis Bajonette ge-
fpießr wurde . Ein verwundeter Offizier und mn
Soldat sind nachträglich gestorben , lieber die Ver¬
luste der Meuterer bei der stundenlangen Schießerei
liegen keine Angaben vor . i

Vermischtes . ,
ß Das Wichtigste . Aus Stockholm wird ge¬

schrieben : Daß die ländlichen Jahrmarkssitten der
„guten alten Zeit " auch in Schweden noch in
voller Geltung sind , das lehrt eine eben in einer
gotlandschen Lokalzeitung erschienene Bekanntmach¬
ung . Diese ist kurz, aber vielsagend.

„ Der für den 25 . Juli anberaumte Markt¬
tag in Tingstäde wird eingestellt , weil die auf
Veranlassung des Königlichen Bevollmächtigten (d.
i . etwa Landrat ) angeordnete Besichtigung durch
den Kronlehensmann Thure Helmguist in Sitte er¬
geben hat , daß das aus dem genannten An-
lasse errichtete Arresthokal nicht genügt.

Tingstäde , 17 ) Juli 1912.
Der Gemeindeausschuß .

"
Bei diesen Jahrmärkten scheint es also mehr

aus Händel als auf Handel abgesehen zu sein.

s Ter Hausarzt — „Heute habe ich der dicken
Rätin , aus der Trambahn geholfen ; für diese
, ärztliche Bemühung ' werde ich ihr 10 Mark extra

^ berechnen "
! Ans der guten alten Zeit . Hauptmann lzuin

Festungsrommandanten : „Morgen müss ' a mer un¬
bedingt üwergewe , Hochbihler, in der ganzen Stadt

^ kriagst kein Schnupftabak nimmer !"

j
j Ter Stand der Weinberge.

Ucber den Stand der Weinberge . in Württem¬
berg berichtet das neueste Heft ' des „Weinbau ".
Heuer konnte man wieder einmal den günstigen
Einfluß warmer und trockener Witterung auf -den
Verlauf der Rcöenblüte verfolgen , ohne jede Ver¬
zögerung blühten die Reben im letzten Monats¬
drittel des Juni allenthalben , auch in den Ne-

! benlagen durch . Zu Anfang Juli waren nur noch
ganz vereinzelt blühende Träubchen zu finden . Daß
rasches Verblühen gleich bedeutend mit gutem
Fruchtansatz ist, sieht man besonders schön der
der : in der Blüte empfindlichen Reosorten Lem-
berger und Elbling , deren Trauben sich inzwischen
in seltener Bolkommenheit entwickelt haben . Im
allgemeinen hat die seither anhaltende warme Wit¬
terung die Ausbildung der Trauben bei sämtlichen
Sorten so gefördert , daß gegenüber anderen Jahren
jetzt schon ein Borsprung zu verzeichnen ist . Leider
ließen die ersten Julitage mit ihren häufigen Ge¬
wittern , sich wiederholenden Morgennebel, ', und ho¬
her Luftfeuchtigkeit die Pilzkrankheiten vielerart jäh
in ziemlicher Heftigkeit Hervorbrechen. Die Pero¬
nospora stellte sich , ähnlich wie i . I . 1906 , mit
ihren weißen Schimmelrasen vielfach auf den jun¬
gen Träubchen ein und brachte mitunter nicht un¬
beträchtlichen Schaden . Daneben machte sich —
namentlich in Trollingerweinbergen — auch der
wahre Mehltau breit . Es wurde daher fast über¬
all schon zum 3 . und 4 . Mal gekupfert und wie¬
derholt geschwefelt . Die im Juni von Hagel be¬
schädigten Weinberge , die inzwischen massenhaft
zarte Geiztriebe entwickelt haben , spüren die An¬
griffe der Peronospora besonders stark , viele Wein¬
gartner sind , da der Ertrag der Weinberge doch
sckwn geschmälert ist , mit dem Spritzen '

lässig ge¬
worden . Das rächt sich jetzt bitter , auch an Reb-
schulen und vielen — im übrigen schön gewach¬
senen - aber zu svärlich bespritzten Jungfeldern
hat die Peronospora stark angesetzt. Im Unter¬
land , wo es weniger gewittert hat , sind diese Schä¬
den nickt so fühlbar , als rm Oberland . Die seit
Mitte Juli herrschende heiße trockene Witterung
hac den Krankheiten glücklicherweise Halt geboten.
Dia von allen Seiten gemeldeten , jetzt sichtbaren
günstigen Erfolge der Nikotinbespritzung der Ge¬
scheine gegen den Heuwurm bedürfen ausdrückli¬
cher Erwähnung und Hervorhebung , man wird die¬
ses Mittel nicht aus den Augen verlieren dürfen -.
Die Hoffnungen auf einen halben Herbst —
im Landesdurchschnitt — haben sich gefestigt.

Voraussichtliches Wetter
am Sonntag, den 28 . Juli : Meist bewölkt , Gewitterschwül,

einzelne Gewitterregen.

Berantroortlicher Redakteurs: L . Lank, Alteufteig.
Druck und Berte - der W. Msker'sLm Buchdrucker «« kr AlteuMz.

Egenhausen.

ergebung von Bauarbeiten.
Der Unterzeichnte vergibt am Montag , den 2S . Juli 1SL2,

abends 7 Uhr , im Gasthaus zumgrünen Baum in Egenhausen
die zu seinem Neubau erforderlichen Arbeiten, wie

Heseldronn.
Gute»

Wkosrl
hat zu verkaufen

Maurer - , Zimmer - , Schreiner , Glaser - ,
Gipser , Schlosser- , Flaschner- und Schmied-
Arbeiten.

Offerte» sind in einemgeschloffenen Couvert mitzubriugen.

G. Schaible, Schuhmcher.
Ich bringe am kommenden Dienstag ( Jahrmarkt ) einen

Transport

Simmentaler-
Zucht -Darren

»ach Altensteig und lade Kaufsliebhaber sreundlichst ein

Simon Lemberger
ans Aexiugen.

Wirt Großmann.

Altensteig.

Fliegenfänger
und

IjMWMI
Empfiehlt billigst

Seifensiederei.

Alrensteig.
Einige

rrrostfössK*
4—500 Liter haltend verkauft

L <r. Sshex
z . Löwen.

Am kommendenDienstag ( Markttag ) bin ich mit einem
Transport großer

MeMmie
im Gasthaus zum „Hirsch " in Alteu-
steig, wozu Kaufsliebhaber sinladet

Adam Lingenfelder
Lustadt Mlz).

Lii8i Murrten
in Zelwmtkr Lll8vsll!

smxüsblt äis

V . kielGi'M SuelilisMuiig
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Altensteig.

^ / -r «rae ^ § /5 ?
empfehle ich

zu billigsten Tagespreisen:

, Kristallzucker ,
M in Originalsäcken von 50, 100 und 200 Pfund , sowie offen, M

> Hutzucker» Würfelzucker ^
, und Sand-Raffinade. ,
» r ^LV .1 SsoL . >

z' Altensteig. >

Keine Nl

rr

«4
r->

r-l
s»o
B-s

V.

patentamtlich geschützt
in Pakets zu 50 Liter Mark 2 . 50
- „ , 100 „ , 4 . —
„ ^ „ 150 » . 6 .—

Provinz . Corinthen
schönste neue Frucht

in Ztr . - Säcken Mk. 30 .— im Anbruch Mk . 31 —32

Heilbronner Moststoff
in Pakets zu 50 Liter Mk . 2 .—
» . „ 100 , . 3 .—
, „ „ 150 „ „ 4 .—

Achrader's Mostsubstanzen
1 Flasche zu 150 Liter Mk . 3 . 50

HexmrS-NormlßLtt^Oafl
in Dosen zu 50 Liter Mk . 4 .25
. . . 100 . . 8 .-

Dem Inhalt einer Dose
Hermes -Corinthrn -Saft

werden 93 Liter lauwarmes Wasser zugegeben und man
erhält 100 Liter gesundes , gutes Hausgetränke.

Verkaufs-Niederlage Lei:
Chr«. Bnrghard jr.

räumen,
5°/o E^tra-Rabatt.

*-r
e-r

Äs

W. Beeri
(Inhaber A . Flacher)

Altensteig
empfiehlt

Is . MßmIEioM
wasserhell , per Pfd. 60 Pfg.

Is. Iälromoiomiil
weiß , per Pfd . 45 Pfg.

iS. DlWMlmM
strengfiüsfig , per Pfd . 40 Pfg.

Ia. Wich
'chmenöL

Marke Schibaeff
zu sämtlichen landwirtschaftl.

Maschinen verwendbar
in Blechkannen
a 3 Pfund Mk. 1 .10, 6 Pfund
Mk. 1 .80,12 Pfund Mk. 3 .20,
18 Pfund Mk . 4 .40 , 25 Pfund
M . 6 .—, 30 Pfund Mk. 7 .—

incl. Kanne
offen per Pfd . 35 Pfg.

IzFußbobruSl
offen

in decor . Blechflaschen L 1 Ltr.
sowie

in Kannen ä. 3, 5 , 10 Liter
billigst

Is. Z
gelb

in Blechdosen LI 2 Pfd.
L 25 45 Pfg.

Ir . Carlwlineum
Ir. Holzteer

Vremfeuöl
per Pfund 40 Pfg.

Kolben a 100 Zr . 200 Ar.
25 35 Pf.

Kubiktafeln
zur Berechnung runder Stämme

aufgezogeu auf Leinwand Ol Pfg.
gebunden in Westentaschenformat

40 Pfg.

empfiehlt die

M . Rieker
'
sche KuchHandlung

— L . Lank, Altensteig . —

Airzeise
Am Dienstag, den 30. ds . Mts . ( Altensteiger Jahr¬

markt) ist wieder

»W' billiges Steingut -Porzellan
zu haben, Artikelschon von 5 Pfg . an.

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein
Johs . Bühler aus Hausen OA . Hechingen

LinNki'Ieitervsllell

Palenl PlltlAt

mit verstellbarer Rücklehne empfiehlt billigst

Lorenz Luz jr . » Altensteig.

Altensteig.

Saftpressen «.
Fruchtpressen

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl
Paul Berk.

Sonig
garantiert echt, empfiehlt
Hauptlehrer Waldenmaier

in Egenhausen.

find zu haben in
der

W . Riekcr 'scben Buchhdlg.
F . Lank, Altensteig.

LltKübtKlg.

8ieliklll
8SN8SN

Vstrsteine
Keii'kiäsllmlkgk!'

vmxkisdlt



Pfalzgrafenweiler.

Einladung.
Zu einem

4ver-5est
werden sämtliche 1872 geborenen Männer mit ihren Frauen
und Frauen mit ihren Männern , Jungfrauen und Jung¬
gesellen auf morgen Sonntag nachmittag in das Gast¬
haus zur „Linde" freundlichst eingeladen.

Mehrere HOer.

SSGGGOOSGGG OIGGGGGGVGGSGV

» V. Leen M . L . klrelier) LI1kN8tkig
d

empfiehlt:

z Ginkseh -App «rcrte
verschiedener, bestbewährter Systeme

Hand-Saftpressen Z
ArUchlHreMert in aüru Größer
mit Blech, «ad Holzeylirrder
Aeziml-
Mzei

in gediegener
besonders kräf¬
tig . Ausführung

grün lackiert
2 3

L 14.50 15 .50 17 . 50 20 22 Tragkraft.
Zentner

Altensteig.
Auf 1 . August habe ich in mei¬

nem Hause neben dem Kaufhaus
eine 4-zimmerige

LVshnrrirg
mit Zubehör zu vermiete » .

Wilhelm Maier.

Altenfteig.

Ein ordentlicherArbeiter findet
auf Kundenarbeit sofort dauernde
Beschäftigung.

Daniel Walz
Schuhmachermeifter.

A l t e n st e i g.
Um damit zu räumen, bringt am

Markttag billig zum Verkauf:
1

neuen
einspännig

Tpielberg.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei!

dem Hinscheiden unserer lieben Gattin und Mutter

Christine Kalmbach
für die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte!
von Nah und Fern , und für die vielen Kranzspenden
sagen wir unfern herzlichsten Dank.

Im Name « der trauernden Hinterbliebenen:
der Gatte:

Matthäus Kalmbach mit seine« Kindern.

Leiterwagen
einspännig

1 Milchwagen
frisch hergerichtet

iZrrgrvagen
stark zweispännig.

Paul Wallrrasf

Altensteig.

I«
Altensteig.

Zur Cinmachzeit

- W MeiMise:
Zucker Is . Maghkuslrr

bei Hut 26 Pfennig
bei 100 Pfd . 26

Zucker Is . Hellbrauner
. . .. Stuttgarter

bei Hut 27 Pfennig
bei 100 Pfd . 26 ' /2 ,

----- - Kristallzucker
bei 10—25 Pfund 27 Pfennig
in 50 Pfd . Säcken 26 ' fz ,
in 100 , , 26 »
in 200 , , 51 ^ 2 ,

Zucker, fein " gemahlen
bei 10—25 Pfund 28 Pfennig
bei 50 Pfd . Säcken 27 '/? „
bei 100 27

Würfel -Zucker, egal seiMn
in netto 5 Pfund Pakets Mk. 1 .40 u . Mk. 1 .45.

, , 25 » Kisten 28 Pfennig
50
100

27^
27

Ehr«. Bnrghard jr.
Kr. Klaig,

Altensteig.

Veek°
AsrMiki '-LMi 'äts

IHM Il0N8SrV6NgIö8KI'

Butterfässer
Buttermaschinen
Butterformen
Butterwagen

emaillierte

Milchsatten
empfiehlt

Paul Beck. :

LMM«
verleiht ein rosiges , jugendfrischesAntlitz,
weiße, sammetweicheAaut und ein reiner,
zarter, schöner Geint . Alles dies erzeugt
d !e allein echte

Steckenpferd-Lilienmilch-Selfe
K Stück 50 Pfg . , ferner macht der

Dada-Cream
rote und rissige Haut in einer Nacht
weiß und sammctweich. Tube 50 Pf . bei

« poth . Schiler, JohS . Kaltenbach.

sinä unüdsrti 'ollön in Kille uns vauerkaitigksit. plaktisoii uns

Isistungsiäkig im Kebrauob.

Kutsottisttes ^abtlklLgvi- lüi' üllensteig mit Umgebung:

ksrl k8N88l8I ' 88N. , LizellmreMMg.
— Katalogs gratis. —

Altensteig.

Kirchliche Nachrichten.
8 . Sonntag u. Trinit . 28 . Juli

Evangel. Gottesdienst um ^ 2 10
Uhr. Nachher Kindergottesdienst
in den Schulen.
Christenlehre mit den Söhnen
um ' -st2 Uhr. Bibelstunde im
Saal um 3 Uhr . Die Gemein»
schastsstundefällt abends aus.

Mittwoch , SL Juli , morgens
7 Uhr Erntebetstunde . Opfer
für ländliche Notstände.

Methodisteugemeinde.
Sonntag , 28 . Juli , morgens

9 ' / -, Uhr Predigt , vorm. 11 Uhr
Sonntagsschule, mittags 2 Uhr
Jungfrauenverein , abends 8 Uhr
Predigt.

Mittwoch , Sl Juli , abends8 /4
Uhr Gebetstunde.

Garbeudinött
farbig, empfiehlt zu laufendem Preis,

sowie

Hängematten
bmlumllit«
und Raffiabast

K . Köhler , Seiler.

Altensteig.

Auf Martini ds . Is . wird ein
braves , ehrliches Mädchen, im Alter
von 16 — 18 Jahren , für kleine Land¬
wirtschaft und Mithilfe im Haushalt
gesucht. Gute familiäre Behandlung,
wird zugesichert.

Näheres zu erfragen bei
Johs . Kaltenbach

Seifensieder.

Junger Mann kann sich zum

Chauffeur
ausbilden . Beruf gleich. Eintritt

sofort oder später.
Automobilhaus Otter

Offenburg i . Baden.

riklWI MMuI 1t. 1WM M

essM

V
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Ein gutes
Altensteig.

1S4ii Seiasemow«

ANllvll
d>»upkge»v««'«

dm- odns Ktrxug tlaet«

I5MM
1.08« ä 5!. 1.—.

1, 1.0,« ir — Porto Ml
l.,a« rr ?tz. «»n» «mplj«rut,

Ui« v«a»k»l»I«otor !
NtzsrbvN Nt»«§»»< .

für SS Mk.
ist zu verkaufen in der „Rose ".

Dank
Seit 5 Jahren magenleidend , trat

das Uebel in jedem Jahr mit mehr
oder weniger heftigen Schmerzen auf.
Der Anfang war stets Wasserspeier!,
belegte Zunge , Mangel an Appetit,
nach jedem , selbst dem leichtesten Essen
bekam ich Schmerzen und Brennen im
Magen , Wühlen und Spannen im
Leib , Blähungen , Seiten - und Rücken¬
schmerzen, Schlaflosigkeit und wurde
immer matter und elender . Auf¬
merksam gemacht von einer geheilten
Frau aus Pommertsweiler , wandte
ich mich zu Herrn A . Pfister
in Dresden , Ostraallee 2 , um
Hilfe. Bei einfachen, schriftlichen An¬
ordnungen wurde ich völlig von den
Leiden befreit , was ich im Interesse
ähnlich Leidender hiermit zur Kennt¬
nis bringe.
Fra« Luise Buchmüller»

in Ravensburg , Schüssenstr . 201.
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